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noch VOLr Weihnachten abgeändert worden Has große Loch
gerade VOT der Krıppe des Herrn, wurde VON der Reglerung
selbst untier Beisein der höchsten Autoritäten ausgefüllt un
der en mıt schönen Marmorplatte belegt Leıider hat
190821  — aber das kleine Loch, gerade VOT der Geburtsstelle, viel-
leicht och nıcht Tür genügen sroß oder törend empfunden,
denn es iSt. bıs qauf den 1eutigen Jag och Hoffentlhc gelingt
ecs der Regierung, auch hier ochNO dengriechischen Weıh-
nachten (7 Jänner) Ordnung sSschaitien

Jerusalem. Dr Dunkel
VI („Arbeitermessen“‘ an gebotenen Fejertagen?)*) Da  Q

strenge Pflicht ıSst, WEenNn möglıch olchen agen dıe heilige
Messe hören, ist es ach INe1INer Meiınung auch IC des
Pfarrers T ZUuU SOTSeN, daß en Gelegenheıt geboten wiırd,
die heilige Messe fn hören, TOLZdem viele CZWUNSECN sınd, U
olchen agen U arbeıiten. sich 1U dıe Notwendigkeit e_

gıbt, die Fejertagsordnung ändern, macht doch keinen nter-
schied Selbst das äaßt sıch vermeiden WEeNn der e1iINe oder

K andere Priester biniert en ZUTC Arbeıt Gezwungenen
die nhörung der eiligen Messe ermöglichen uch ann
INa  —_ für Felertage e1INe hbesondere Festtagsordnung einführen,
WIe WIT e 1ler den Vereinigten Staaten eingerichtet en
Ich stille Messe mıt Predigt Uhr, Hochamt mıiıt
Predigt un degen Uhr In srößeren (Gemeinden mıt
mehreren Priestern wird die eTrstie heilige. Messe Uhr 9E-
lesen un qußer den gewohnten anderen (sottesdiensten ı dafür
günstıg gelegenen Kirchen och e1INe stille heılige Messe

Uhr inuten mıttags zugefügt. Iiese Gottesdienste sınd
außerst Ssut besucht, weiıl doch jeder O11 weıß, daß

verpflichtet IsSt der eıligen Messe, wWwenn sıch machen
Anm der Red DIie Erörterungen, welche Dr Schrattenholzer

dieser Zeitschri 1929 783 über den eichen Gegenstand geboten
hat behalten unNnseres Erachtens durchaus ihre Berechtigung Die Trage,
ob Trbeiter, welche durch dlie erhältnisse ezwungen sınd al
staatlich abgeschaiften, kirchlich Der gebotenen Feiertage die gewöhn-
1C. schwere Werktagsarbeit verrichten, gleichwohl strenge Ge-
wissensp/ticht aDbDen, eiligen Messe Zu sehr firüher der sehr später
Tagesstunde, VOL der nach ihrer Arbeitszei anzuwohnen, 1st 1116 Moral-
TAGE, auft welche Dr Schrattenholzer die einwandfreie Antwort gıbt
wWwas anderes ist. die Pastoralfrage, ob und WI1e gleichwohl ölchen AT-
beitern Gelegenheit SR Anhören der eiligen Messe geboten werden kannn
und soll Wie diese ra W beantworten 1st hängt VO  —_ den Verhältnissen,
VOT em davon ab ob Priester da sind ob die acultas binandi
für solche VO Bischo{f gewährt wird der nicht (manche 1sSsCHOie
sSind: mit dieser Erlaubnis sehr FrSamı, andere sehr weitherzig und ITrel-
gebig), un ob die Änderung der Gottesdienstordnung N1IC. andererseits
vielen Gläubigen, cdie den eiertag halten können und wollen, den Besuch
der eiligen Messe unmöglich machen würde Gleichwohl geben WILr
den folgenden Ausführungen Raum
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äaßt auch Felertags beiızuwohnen Wenn eın Pfarrer be1l gänzlich
veränderten Verhältnissen starrköpfig SCINETL „Festgottes-
dienstordnung“ es und dadurch vielleicht underten den
egen der eıligen Messe Feiertagen rau würde ichıh
N1IC — jeder Schuld ireisprechen. Ich wenigstens glaube
nıcC daß ırgend e1IN Moraltheologe Seelsorger darın
recht geben würde, daß C1INeE unzeitgemäße „Festtagsgottesdienst-
ordnung N1IC für die praktischen Bedürinisse der Pfarrkınder
umgeändert werden dürfe Gerade der Pfarrer soll doch SEC1INETr
er‘ die na der eilıgen Messe nıcht vorenthalten

Menomonee Falls, Wisconsin,
aul echıede Pfarrer

VII (Der Pfarr-Totenkalender.) In der Quartalschritt
755 I wurde diese neuzeıtliche seelsorgliche EKinführung

besprochen, dıe sich treiflich bewährt hat Der Priester soll der \  \
Anwalt der Seelen SCIN un ann aqals olcher 1e1 dazu
beıtragen, daß dieselben VOon ihren Angehörıigen auf en N1IC
\ SCHNEeE vergesSsch werden Eın vorzügliches Mıttel ZUFTF KEir-
reichung dieses 7Zweckes ıst. der Totenkalender den 199821 jetz

Haupteingange vieler Kirchen aufgehängt sS1e un den
ıe Namen der erwachsenen Verstorbenen der Pfarreı Todes-
Lage eingetragen werden. Dieser Totenkalender ıst eINe ständige
Armenseelenpredigt. (jar mancher Verstorbene, der SONS bald
VergeSsen worden WAarTre, bekommt quft diese Weise” Jahres-
tage SC1INES es eINe heıiılige - Messe gelesen. oder Sons Ce1INe

Liebesgabe hinübergeschickt das Lazare der wigkeıt.
Das ist sicher Wer den Totenkalender eiINIUNT ma

siıch chie Seelen Freunden nd Fürbittern, WenNnNn
vielleicht selhst einmal egfeuer leıden Mu Denn „selig
sınd cdıe Barmherzigen, S1€6 werden Barmherzigkeıt erlangen

Der Totenkalende besteht 4us ZWO Monatstabellen, mal
34 sTroß AaUuSs festem, m1L ınte beschreı  arem Karton un

IstT erschiıenen delbstverlag VON Pfarrer (Otto Keßler
Hermersberg (Rhempfalz). Preıs O Postscheck-Konto
Ludwigshafen NT 5994 er Betrag ann AuUuS der Kırchenkasse
ecNOoMMEN werden.

Linz. Dr (irosam.

(Der kleine Herder.) Zu IHNE1NEN Ausführungen 1

VOoTrıgen ahrgang dieser Zeitschrı z /39) SCHNTE1 LT
Herder: „ War lesen NT. der e0o-pra Quartalschrift
Ihren Aufsatz ‚Unterbrechung der Schwangerschaft und Tötung
des Kiındes be1ı der Gehburt‘ In der Annahme, da ß es Sie inter-

wiırd, erlauben WÄILr uns mıtzuteilen, daß sich ZU: €e1
CIN Neudruck des ‚Kleinen Herder‘ unter der Presse elındet,


